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Stiftung Geißstraße 7, Stiftungssaal, 1. Stock 
 

Vortrag und Diskussion 
 

Alles ist neu, seit Deutschland ein Einwanderungsland geworden ist - 

aber haben wir auch schon die richtige Sprache dafür? Ist es neutral 

oder am Ende sogar diskriminierend vom „Migrationshintergrund“ zu 

sprechen? Gibt es überhaupt noch einen Unterschied zwischen „uns“ 

und „ihnen“? Und wie ist es überhaupt um ein Land bestellt, das 

Einwanderung braucht, das aber keine Vision für eine plurale 

Gesellschaft hat? 
 

Mark Terkessidis trägt zum Thema vor und ist anschließend im 

Gespräch mit Rolf Graser (Forum der Kulturen Stuttgart e.V.). Der 

Journalist und Migrationsforscher hat mit seinem gleichnamigen Buch 

2010 den Begriff der Interkultur geprägt. Seit 2013 ist er Mitglied der 

Akademie der Künste der Welt. Im Mai erscheint bei Suhrkamp sein 

neues Buch „Kollaboration“.  

 

Eine Kooperationsveranstaltung der Stiftung Geißstraße mit 

dem Forum der Kulturen Stuttgart e.V., 

dem Deutsch-Türkischen Forum Stuttgart e.V. und 

der Landeshauptstadt Stuttgart, Abteilung für Integration 
 

Eintritt frei, Spenden erbeten. Eine Anmeldung ist erforderlich! 

Telefon 0711-2360201, E-Mail: stiftung@geissstrasse.de 
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Stuttgart 2050 -  Wie werden wir leben? 

 

Das städtische Alltagsleben in unseren Breiten verläuft noch recht 

normal. Die Horrorszenarien über die Erwärmung des Erdklimas, das 

Schwinden der Ölvorräte und Rohstoffe, die Verschmutzung der 

ökologischen Systeme und soziale Verwerfungen sind bekannt. Kritiker 

unseres Lebensstils oder die Theoretiker des Verzichts laden wir 

schuldbewusst zu Debatten ein und lassen sie dann weiterziehen, ohne 

uns auf gangbare Auswege oder konkrete 

zivilgesellschaftliche Perspektiven einigen zu können. 

Verschiedene Einrichtungen in Stuttgart widmen sich schon seit 

längerem den Fragen an die Stadtentwicklung der Zukunft. Einige von 

ihnen haben sich jetzt zu einem veranstaltungsbezogenem „Kartell 

Zukunft“ zusammengeschlossen, um nach Möglichkeiten einer 

konkreten und stadtbezogenen Theorie und Praxis zu suchen.  

 

Besuchen Sie uns im Internet: www.kartellzukunft.de 

 


